
Die Anlegeraffäre rund um die
Meinl European Land-Zertifi-
kate und die Meinl Bank
sprengt anscheinend Grenzen. 

Mit Informationsstand vom
Dienstag sind am Wiener Han-
delsgericht 1038 Zivilverfah-
ren gegen die Meinl-Gruppe
anhängig. Das bestätigt Ale-
xander Schmidt, Vizepräsident
der Handelsgerichts, dem
WirtschaftsBlatt. Weitere 574
Verfahren sind am Bezirksge-
richt für Handels sachen Wien
anhängig, sagt Gerichtsvor-
steherin Martina Arneitz.

Angeführt wird das weite
Feld der Kläger vom Prozess-
finanzierer AdvoFin um Franz
Kallinger, der sechs Sammel-
klagen für 5106 MEL-Anleger
mit einem Streitwert von 75,3
Millionen € und 280 Einkla-
gen mit einem Gesamtstreit-
wert von 29 Millionen € ein-
gebracht hat. Doch damit ist
das Ende des Klagsreigens
noch nicht erreicht, da in Sa-
chen Irrtumsanfechtung und
Schadenersatz die dreijährige
Verjährungsfrist erst am 23.
August 2010 endet; also drei
Jahre nach der umstrittenen
Hauptversammlung rund um
die Zertifikatsrückkäufe.

Etwa 250-MEL Anleger
 vertritt der Wiener Anwalt
 Johannes Neumayer, der neue
Vorwürfe gegen die Meinl
Bank und ihre Vertriebstoch-
ter Meinl Success erhebt.

Im Mittelpunkt steht eine
vierseitige „Ausfüllhilfe“ für
Anlegerprofile und Depot -
eröffnunganträge, die beide
Gesellschaften für unabhän-
gige Finanzberater zwecks Be-

ratung von Anlegern beim
„Ankauf von Aktien der MEL“
verfasst haben. Dabei wurde
den unabhängigen Finanz -
beratern Punkt für Punkt vor-
gegeben (siehe Faksimile),
welche Kästchen sie ankreu-
zen „sollen“. 

Zur Risikobereitschaft heißt
es in der Ausfüllhilfe für das
Anlegerprofil unter Punkt vier:
„Die Risikobereitschaft sollte
zumindest risikobewusst sein.“
Kreuzerl: risikobewusst.

Zum Anlagehorizont heißt
es unter Punkt fünf: „Die An-
lagestrategie sollte zumindest
moderat wachstumsorientiert
sein“. Kreuzerl: moderat
wachstumsorientiert. 

Brisante Vorwürfe 
„Durch diese Ausfüllhilfe wird
evident, dass die Meinl Bank
und Meinl Success massiv auf
den Inhalt der Beratung Ein-
fluss genommen haben“, sagt
Anwalt Neumayer. „Es ist vor-

gegeben worden, wie zu bera-
ten ist.“ Auch handelt es sich
dabei nicht um unabhängige
Finanzberater, „sondern um
jemand, der im Namen der
Meinl Success  Finanz AG als
Vertriebspartner auftritt“. Der
sei somit „Verkaufspartner
und Verhandlungsgehilfe der
Meinl-Gruppe“. Neumayer:
„Daher sind diese Vermittler
der Bank zuzurechnen.“ Aber
die Meinl Bank betreibe heu-
te Kindesweglegung. „Die
Meinl Bank wird für jene Ver-
triebspartner in Sachen Irr-
tumsanfechtung geradestehen
müssen, die in ihrem Namen
aufgetreten sind“, sagt Anle-
geranwalt Neumayer.

Vorwürfe haltlos
„Bei diesem Dokument han-
delt es sich um eine objektiv
gestaltete Information, die
dazu beitragen sollte, dass ein
Depoteröffnungsantrag formal
korrekt ausgefüllt werden
kann“, sagt Meinl Bank Spre-
cher Thomas Huemer. „Ganz
klar wird darauf hingewiesen,
dass Kunden auf die mögli-
chen Risiken hinzuweisen sind
und sich zumindest dieses Ri-
sikos bewusst sein müssen. Je-
der Konto- und Depoteröff-
nungsantrag enthielt und ent-
hält den Hinweis, dass sich mit
einer Veranlagung in Aktien
grundsätzlich das Risiko des
Totalverlustes des eingesetz-
ten Kapitals verbindet.“ Nach-
satz: „Dieses Dokument ist der
Beleg dafür, dass klare Infor-
mation gerade auch hinsicht-
lich der Risiken von Finanz-
produkten oberstes Ziel der
Meinl Success Finanz war.“ 

Die Beurteilung, ob ein An-
lageprodukt der Risikobereit-
schaft des Anlegers entspricht,
obliege ausschließlich dem
Anlageberater. Vor diesem
Hintergrund sei der Vorwurf
Neumayers „als völlig haltlos
zu qualifizieren“.
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ALLGEMEIN ----------------------------------------
Beschreibung:
     WIBL PDF EInstellungen für die automatische PDF-Produktion im Archiv
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.3
     Komprimierung auf Objektebene: Aus
     Seiten automatisch drehen: Aus
     Bund: Links
     Auflösung: 1200 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Nein
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Nein
Papierformat:
     Breite: 282.756 Höhe: 420.661 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 72 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 108 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: << /Colors 3 /QFactor 1.3 /Columns 252 /Resync 0 /Blend 1 /HSamples [ 2 1 1 2 ] /Rows 104 /ColorTransform 1 /VSamples [ 2 1 1 2 ] >>
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 72 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 108 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Niedrig
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Durchschnittl. Neuberechnung auf 600 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 900 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

Richtlinien:
     Richtlinien für Farbbilder
          Bei Bildauflösung unter: 300 ppi (Pixel pro Zoll)
               Ignorieren
     Richtlinien für Graustufenbilder
          Bei Bildauflösung unter: 300 ppi (Pixel pro Zoll)
               Ignorieren
     Richtlinen für monochrome Bilder
          Bei Bildauflösung unter: 1200 ppi (Pixel pro Zoll)
               Ignorieren

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Ja
Untergruppen, wenn benutzte Zeichen kleiner als: 1 %
Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Einstellungsdatei: 
     Farbmanagement: Alle Farben in sRGB konvertieren
     Wiedergabemethode: Standard
Arbeitsfarbräume:
     Graustufen Arbeitsfarbraum: Dot Gain 20%
     RGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
     CMYK Arbeitsfarbraum: Euroscale Coated v2
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Nein
     Transferfunktionen: Beibehalten
     Rastereinstellungen beibehalten: Nein

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Nein
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Nein
     Geglättene Linien in Kurven konvertieren: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Nein
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Ja
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Nein

PDF/X --------------------------------------------
Standards - Berichterstellung und Kompatibilität:
     Kompatibilitätsstandard: Nein

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 7050
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Minimale Bittiefe für Farbbild Downsampling: 1
Minimale Bittiefe für Graustufenbild Downsampling: 2
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Farbbilder beschneiden: Ja
Graustufenbilder beschneiden: Ja
Schwarzweißbilder beschneiden: Ja
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 1048576 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
ICC-Profil Kommentare parsen: Ja
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0
Flatness-Werte beibehalten: Ja
Grenzwert für künstlichen Halbfettstil: 1.0
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